
PRIORITY TOOLKIT 
 

 

49 
 

  

KAPITEL 3 
CIVIC EDUCATION 



PRIORITY TOOLKIT 
 

 

50 
 

Kapitel 3 

3.1. Handbuch für TutorInnen 

Titel des 
Workshops 

Mehr über politische Bildung erfahren! 

Zielgruppe Jugendliche, die der Gefahr der sozialen Ausgrenzung ausgesetzt sind (Jugendliche mit Migrations- oder 
Flüchtlingshintergrund, neu angekommene junge Migrantinnen und Migranten oder Flüchtlinge, NEETs) 

Zweck des 
Workshops 

Zweck des Workshops ist es, den Teilnehmenden eine Einführung in Civic Education (dt. Übertragung: 
Bürgerschaftliche Bildung) und ihre Komponenten, aktive Bürgerschaft, Menschenrechtserziehung und 
Friedenserziehung zu bieten. Die Gewährleistung von Bürgerschaftlichen Bildung für alle Kinder und Jugendlichen 
trägt zur Bekämpfung von Radikalisierung, Rassismus und Diskriminierung aller Art bei, fördert das 
bürgerschaftliche Empfinden und lehrt sie, Meinungsverschiedenheiten, Überzeugungen, Glauben und Lebensstil 
zu verstehen und zu akzeptieren, wobei Rechtsstaatlichkeit, Vielfalt und Gleichstellung der Geschlechter respektiert 
werden. Nach Abschluss dieses Workshops sind die Teilnehmenden mit bestimmten sozialen und fachlichen 
Fähigkeiten ausgestattet, um gegenseitiges Verständnis und Akzeptanz von Unterschieden für positive 
gesellschaftliche Veränderungen zu entwickeln.   

Ziele des 
Workshops 

Nach Abschluss des Workshops sollten die Teilnehmenden folgendes erreicht haben: 

Wissen: 

 Sachkenntnis der Definition von Civic Education 

 Kenntnis der Begriffe und Definitionen von aktiver Bürgerschaft, Menschenrechten, Friedenskultur 

 Theoretisches Wissen über die Rolle der bürgerschaftlichen und menschenrechtlichen Bildung als Instrument 
der Inklusion  
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Fähigkeiten: 

 Entwicklung von Fähigkeiten zur aktiven Bürgerschaft 

 Entwicklung von Kommunikations-, Kooperations- und Teambildungsfähigkeiten 

 Entwicklung von Selbst- und Team-Reflexionsfähigkeiten 

 Die Fähigkeit, soziale Entwicklungsprobleme zu erkennen, die in einer Gemeinschaft angegangen werden 
müssen 

Einstellungen/Verhalten: 

 Stärkung des Selbstvertrauens, um sich selbst auszudrücken, einschließlich eigener Ideen und Meinungen  

 Sich ermutigt fühlen, ein aktiveres Verhalten zu zeigen und sich in örtlichen Gemeinschaften zu beteiligen 

 Die Achtung vor den Menschenrechten und das Verständnis für Unterschiede zu erhöhen  

 Mehr Selbstvertrauen in eigene Fähigkeiten gewinnen, um sich stärker zu beteiligen 

 Gefühle ausdrücken und auf gewaltfreie Weise kommunizieren 

 Bereitschaft zur Zusammenarbeit und Aufgeschlossenheit 

Gruppengröße: Mindestens 6 und höchstens 14 Personen 

Zeitlicher 
Umfang:  

Ein Tag 

Insgesamt 8 Stunden 

4 Sitzungen zu je 2 Trainingsstunden (1,5 Stunden) einschließlich 1,5 Stunden Pause 

Vorbereitung  Einen Raum mit genügend Platz für die Aktivitäten finden, einen Boden, auf dem man sitzen und/oder liegen 
kann, Stühle und Tische, Computer, Projektor. Bitte mindestens 2 Monate vor der Durchführung des Workshops 
buchen.  
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 Geeignete Kursleiterinnen und Kursleiter für die Durchführung der Workshop-Aktivitäten finden, mit denen man 
selbst nicht vertraut ist. 

 Die Teilnehmenden über den Zweck des Workshops, seine Ziele und den Programmablauf informieren. Darüber 
hinaus sollte ihnen klar gemacht werden, dass sie keine Erfahrung oder Kenntnisse in den zu besprechenden 
Bereichen haben müssen. Schließlich sollten die Teilnehmenden gebeten werden, einen persönlichen 
Gegenstand mitzubringen, der ihnen etwas bedeutet. 

 Verpflegung für Kaffee- und Mittagspausen organisieren oder Informationen über nahegelegene 
Verpflegungsmöglichkeiten geben 

Unterrichtsplan 

Nr. Themen und Zwischenthemen/Lernaktivitäten 
Dauer 

(Minuten) 
Schulungs
methoden 

Benötigte 
Materialien

/ 
Ausrüstung 

1 Einleitung 

Die Gruppenleitung begrüßt die Teilnehmenden, stellt sich selbst vor und stellt die 
Themen vor, die im Laufe des Tages behandelt werden sollen. 

10 Präsentation Lehrplan auf 
Flipchart 

1. Thema: Civic Education 

2 Aktivität Nr. 1: Zwei Wahrheiten und eine Lüge  

Die moderierende Person bittet jede Person um ein Brainstorming von drei 
"Fakten" über sich selbst - zwei der "Tatsachen" müssen wahr sein, eine davon ist 
gelogen. 

15 Eisbrecher-
Aktivität 
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3 Aktivität Nr. 2: Spiel der Möglichkeiten 
Dies ist ein großartiges 5-Minuten-Teambildungsspiel. Man gibt jeder Person in der 
Gruppe einen Gegenstand. Nacheinander muss jede Person vor die Gruppe treten 
und eine Verwendung für diesen Gegenstand aufzeigen. Der Rest des Teams muss 
erraten, was die Person vorführt. Sie darf dabei nicht sprechen, und die 
Vorführung muss originell, vielleicht sogar verrückt sein. Diese 
Teambildungsübung regt Kreativität und individuelle Phantasie an. 

10 Teambildung-
Aktivität 

Beliebige 
Gegenstände 

4 Aktivität Nr. 3: Einführung in Civic Education 

Die moderierende Person legt ein Flipchart-Papier auf den Boden oder hängt es 
an die Wand. Alle Teilnehmenden müssen nacheinander ein Wort aufschreiben 
(ohne zu sprechen) und den Satz "Bürgerschaftliche Bildung ist..." 
vervollständigen. 

Die moderierende Person verknüpft nun das, was die Teilnehmenden geschrieben 
haben mit zusätzlichen Informationen und der Definition, was Civic Education – 
ein Konzept aus dem Englischsprachigen Raum, das man im Deutschen als 
Bürgerschaftliche Bildung bezeichnen könnte – tatsächlich ist. (siehe die Definition, 
die in der PRIORITY-Methodik zur Verfügung steht).  

Danach bittet die leitende Person die Teilnehmenden, sich auf der Linie zwischen 
den Punkten "Ich stimme überhaupt nicht zu" und "Ich stimme völlig zu" 
aufzustellen, um zu zeigen, wie sehr sie mit den folgenden Sätzen einverstanden 
sind: 

 Mein Land hat ein gutes System der bürgerschaftlichen Bildung 
 Ich habe eine gute bürgerschaftliche Bildung aus anderen Quellen als der 

Schule erhalten. 

55 Präsentation 

Diskussion 

 

Laptop 

Projektor 
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 Ich denke, in Schulen sollte es mehr bürgerschaftliche Bildung geben 

Nach jedem Satz, wenn die Teilnehmenden ihren Platz gewählt haben, bittet die 
leitende Person sie um eine Erklärung, warum sie dort stehen, und stellt ein paar 
Folgefragen, um kleine Diskussionen zu eröffnen. 

5 Kaffeepause 30   

2. Thema: Aktive Bürgerschaft  

6 Einführung in die aktive Bürgerschaft 

Die leitende Person gibt eine Einführung in das Konzept der aktiven Bürgerschaft 
unter Verwendung der Materialien der PRIORITY-Methodik. Die moderierende 
Person verwendet optische Darstellungen, um zu erklären, dass:  

"Aktive Bürgerinnen und Bürger" diejenigen sind, die über diese grundlegenden 
gesetzlichen Pflichten hinausgehen und sich darüber hinaus freiwillig an Aktivitäten 
beteiligen, die in irgendeiner Weise das öffentliche Leben ihres Ortes oder ihrer 
Gemeinden beeinflussen. Dies kann durch die "Bürger-Gesellschaft" (Bürger, die 
ihre Beitrittsfreiheit nutzen, in der Regel zum Zweck der Bewältigung des sozialen 
Wandels in ihrer Gemeinde) oder die "Zivil-Gesellschaft" (in Bezug auf die 
herrschenden Mächte oder Entscheidungsträger der Gemeinde) geschehen. 

10  Flipchart 

Video-
projektor 

7 Aktivität Nr. 4: Kartierung der Gemeinschaft 

Die Teilnehmenden werden gebeten, eine gemeinsame grafische Karte ihrer 
örtlichen Gemeinschaft zu erstellen, die positive und kritische Bereiche enthält, 
möglichst unter einer breiteren Beteiligung der Gemeinschaft. 

Vorbereitung und Materialien 

 45 Gruppen-
arbeit und 

Brain-
storming 

Papier und 
viele farbige 
Stifte, Sets 

mit 
gedruckten 
Bildern und 
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Annäherung 

1. Die Aufgabe der Gruppe ist es, eine riesige Karte ihres Ortes auf einem großen 
Blatt Papier zu erstellen.  

2. Zeig der Gruppe ein Beispiel aus deiner eigenen Gemeinde. Bitte jede Gruppe, 
mit einem Bleistift (der Rest der Gruppe hilft dabei) eine sehr grobe Landkarte des 
Gebietes zu zeichnen: Straßen, Städte, Hügel, Grenzen - was auch immer zu dem 
Gebiet, in dem sie arbeiten, passt. Betone nochmals, dass die Karte nicht genau 
oder detailliert sein muss. 

3. Verteile die Symbole und erläutere, dass die Teilnehmenden sie zur Darstellung 
verschiedener Merkmale der Gemeinschaft verwenden können. 

4. Bitte die Gruppe, einige der guten Dinge über die örtliche Gemeinschaft, die 
örtlichen Werte und die Güter zu nennen: 

 Welche Dienstleistungen und Einrichtungen gibt es in der Gemeinde? 
 Welche Fertigkeiten gibt es in der Gemeinschaft? 

5. Nun bittest du die Teilnehmenden, auf Haftnotizen einige ihrer Emotionen oder 
Gefühle für verschiedene Orte in der Gegend sowie für die verschiedenen Gebäude 
und Einrichtungen, die sie auf der Karte platziert haben, aufzuschreiben. Diese 
können positiv oder negativ sein. Diese Notizen bringen sie auf der Karte an. 

6. Finde Probleme oder Bedenken in der Gemeinschaft und markiere sie auf der 
Karte. 

7. Finde heraus, wo Wissenslücken bestehen und weitere Forschung erforderlich 
ist. 

zwei Beispiele 
für 

Gemeinde-
Landkarten. 
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Info: 
https://www.britishcouncil.org/sites/default/files/active_citizens_global_toolkit_2
017-18.pdf  

8 Aktivität Nr. 5: Die gewünschten Veränderungen sichtbar machen 

Wie können wir unsere Gemeinschaft zu einem lebenswerteren Ort machen? 
Welche Veränderungen würden wir gerne sehen? 

Die moderierende Person bittet die Teilnehmenden, über das Gelernte aus der 
vorangegangenen Aktivität nachzudenken und sich auf eine Veränderung der 
Vorstellungen vorzubereiten. 

Moderierende Person: 

Bezieht euch auf die Karten unserer Gemeinden, die wir erstellt haben, und auf 
die Notwendigkeit von Dialog und Integration. 

Stellt sicher, dass die Veränderungen in der Gemeinde der Allgemeinheit 
zugutekommen. Macht sie bekannt. Schreibt sie auf. 

1. Gib den Teilnehmenden 15 Minuten Zeit, um über die Ergebnisse der 
vorangegangenen Übung nachzudenken, und fordere sie danach auf, das Gleiche 
mit den gewünschten Veränderungen und den Möglichkeiten, diese 
Veränderungen zu erreichen, zu tun. 

1. Fordere die Teilnehmenden auf, als Individuen zu denken: Welche 
Veränderungen wünscht sich jede Person in ihrer Gemeinde? (Was könnte das 
sein?) 

2. Bitte nun die Teilnehmenden, zwei Kreise zu bilden: einen inneren und einen 
äußeren Kreis. Die Personen im inneren und äußeren Kreis sollten einander 

45 Team-
Aktivität 

Diskussion 

Feedback 

 

Haftnotizen, 
Sichttafel, 
Aktivität 3.5 
Leistungsdiag
ramm. 
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gegenüberstehen. Jedes Paar erzählt sich gegenseitig, welche Veränderung man 
sich in seinen Gemeinden/Nationen wünscht und warum. Nach zwei Minuten 
bewegt sich das äußere Paar weiter, und die Übung wird wiederholt. Nachdem alle 
vier- bis fünfmal umhergegangen sind, versammelt sich die Gruppe im Plenum. 

3. Fordere die einzelnen Teilnehmenden auf, zu überlegen: "Was hast du gehört? 
Welche Art von Veränderungen wollten die Leute vornehmen? Hast du Meinungen 
gehört, die deiner eigenen ähneln? Was waren die Gründe dafür?" Frage die 
Gruppe, ob es Schlüsselbotschaften/Ideen gibt, die aus der Gruppe 
hervorgegangen sind. 

Nachbesprechung 

• Wir können nun untersuchen, auf welche Veränderungen wir in Gruppen 
hinarbeiten wollen. Es soll geprüft werden, ob es Veränderungen gibt, bei denen 
die Gruppenmitglieder gemeinsam an der Planung und Durchführung sozialer 
Maßnahmen arbeiten können. 

9 Mittagspause 60   

3. Thema: Menschenrechtliche Bildung  

10 Aktivität Nr. 7: Baum der Menschenrechte 

Die Teilnehmenden arbeiten gemeinsam daran, ein Bild zu schaffen, das dazu 
beiträgt, die Menschenrechte und die menschlichen Bedürfnisse zu definieren. 

1. Bitte die Teilnehmenden, in kleinen Gruppen einen Baum auf großes 
Diagrammpapier zu zeichnen. 

30 Team-
Aktivität 

Diskussion 

Feedback 

 

Leere Blätter 

Stifte 

Marker 
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Schreibt auf den Baum (in Form von Blättern, Früchten, Blüten oder Zweigen) jene 
Menschenrechte, die eurer Meinung nach alle Menschen brauchen, um in Würde 
und Gerechtigkeit zu leben. 

Ein Menschenrechtsbaum braucht Wurzeln, um zu wachsen und zu gedeihen. Gebt 
dem Baum Wurzeln und kennzeichnet ihn mit den Dingen, die die Menschenrechte 
zum Blühen bringen. Zum Beispiel eine gesunde Wirtschaft, Rechtsstaatlichkeit 
oder Allgemeinbildung. 

2. Wenn die Zeichnungen vollständig sind, bittest du jede Gruppe, ihren Baum 
vorzustellen und die Gründe für die darin enthaltenen Elemente zu erklären. 

Weitere Informationen: 
http://hrlibrary.umn.edu/edumat/hreduseries/hereandnow/Part-3/Activity2.htm 

11 Aktivität Nr. 8: Präsentation über die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte  

Die moderierende Person stellt die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte vor 
und ordnet die Früchte, Blätter und Zweige den Artikeln der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte zu und schreibt die Nummer des Artikels neben jeden Baum. 

Dann ermitteln alle gemeinsam die Rechtsprobleme, die ihnen und hrer 
Gemeinschaft besonders am Herzen liegen. 

15 Präsentation 

Diskussion 

 

Laptop 

Projektor 

PowerPoint-
Präsentation 

 

12 Aktivität Nr. 9: Den Menschenrechten ein menschliches Gesicht geben 

1. In Einzel- oder Kleingruppenarbeit wählen die Teilnehmenden einen Artikel der 
AEMR aus, den sie für besonders wichtig halten. Sie können ein Recht 
veranschaulichen, das sie genießen, verweigern, verteidigen oder alle drei Dinge 
zusammen. 

45 Team-
Aktivität 

Diskussion 

 

Exemplare 
der AEMR 

Künstler-
bedarf 
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2. Erstellt nun: 

 eine Skizze oder Pantomime 
 eine grafische Darstellung oder ein Wandbild 
 ein Lied, einen Tanz, ein Sprichwort oder ein Spiel (dazu können auch 

Abwandlungen der traditionellen Kultur gehören) 
 ein Gedicht oder eine Geschichte 
 eine kommerzielle Werbung 
 eine Flagge oder ein Banner 

Anmerkung: Das Projekt sollte nicht die Nummer des Artikels, den es darstellt, 
zeigen. 

3. Wenn die Projekte abgeschlossen sind, bittet man jedes Team oder jede 
Einzelperson, ihre Kreation zu zeigen. Die übrigen Teilnehmenden versuchen zu 
erraten, welcher Artikel der AEMR dargestellt ist. Wenn er richtig erkannt wurde, 
liest die Person oder das Team, die bzw. das richtig antwortet, den vollständigen 
Artikel laut vor. Diese Präsentationen können als Teamwettbewerb mit Punkten 
für die Teams, die den richtigen Artikel ermitteln, konzipiert sein. 

Weitere Informationen: 
http://hrlibrary.umn.edu/edumat/hreduseries/hereandnow/Part-
3/Activity_11.htm 

13 Kaffeepause 15   

4. Thema: Eine Kultur des Friedens lehren 

14 Aktion Nr. 10: Die zwei Esel 

Eine Geschichte über Konflikt und Zusammenarbeit 

30 Team-
Aktivität 
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Lies der Gruppe die folgende Geschichte vor: 

Zwei hungrige Esel wurden mit einem kurzen Seil zusammengebunden. Jeder von 
ihnen schaute in eine andere Richtung. Jeder Esel sah einen großen Haufen Heu 
vor sich, den er fressen wollte. Die beiden Esel zogen kräftig an dem Seil, um an 
das Heu zu gelangen, aber es gelang ihnen nicht, weil sie in entgegengesetzte 
Richtungen zogen und das Seil zu kurz war. Nach einer Weile setzten sie sich 
zusammen und versuchten, eine Lösung für ihr Problem zu finden. Langsam wurde 
ihnen klar, dass sie das, was sie wollten, durch Zusammenarbeit erreichen 
konnten, statt durch gegenseitiges Ziehen. Plötzlich war ihr Problem gelöst. Zuerst 
gingen sie gemeinsam zu dem einen Heuhaufen und aßen davon. Dann gingen sie 
zu dem anderen Heuhaufen und aßen auch davon etwas. 

 Fordere die Teilnehmenden auf, sich eine Moral (oder Lektion) für diese 
Geschichte auszudenken (Beispiel: Kooperation ist besser als Konflikt). 

 Bitte die Teilnehmenden, eine Zeichnung dazu anzufertigen, wie die 
Geschichte den Konflikt in der realen Welt symbolisiert. 

 Dann sollen die Teilnehmenden zu zweit in die Rolle der Esel schlüpfen und 
die Geschichte im Dialog nachspielen. 

Weitere Informationen: 
 http://peacefulschoolsinternational.org/wp-content/uploads/USIP-Guide-April-
2012.pdf 

Diskussion 

Feedback 

15 Aktivität Nr. 11: Präsentation über die Internationalen Städte des 
Friedens und die Feier des Friedenstages 

20 Präsentation 

Diskussion 

Laptop 

Projektor 

PowerPoint-
Präsentation 
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Workbook 

16 Aktivität Nr. 12: Rollenspiel zur Konfliktlösung 

Bitte deine Gruppe, in einem Kreis zu sitzen und wähle zwei bis drei Jugendliche 
aus, die in die Mitte des Kreises kommen sollen. Sag ihnen, sie sollen ein 
Konfliktszenario improvisieren. Sie können Szenen nachspielen, die sie aus der 
Schule, von zu Hause oder aus der Pause kennen oder Szenen zu aktuellen 
Ereignissen. Dabei kannst du entscheiden, ob sich die Teilnehmenden die 
Szenarien selbst ausdenken oder ob du sie besser je nach Dynamik der Gruppe 
zuweist. 

Nachdem die Gruppe den Konflikt durchgespielt hat, lässt du sie erst einmal nichts 
tun. Suche ein paar Freiwillige aus, die Vorschläge machen, wie man diesen 
Konflikt schlichten kann. Lasse die Darstellenden verschiedene mögliche Szenarien 
durchspielen und gib deiner Gruppe die Möglichkeit, über die verschiedenen 
Ergebnisse und ihre Vor- und Nachteile zu sprechen. 

40 Team-
Aktivität 

Rollenspiel 

Feedback  

 

17 Zusammenfassung und Bewertung 

Die moderierende Person fasst die Themen des 8-stündigen Workshops 
zusammen und bittet die Teilnehmenden, 3 Schlüsselwörter zu dem, was sie 
während des Workshops gelernt haben, aufzulisten und diese dann den anderen 
Teilnehmenden mitzuteilen und zu erklären, warum sie diese 3 
Schlüsselerfahrungen für wichtig hielten. Dann gibt es eine Gruppendiskussion. 

Alle Teilnehmenden bekommen einen Bewertungsfragebogen zum Ausfüllen.  

10 Diskussion 

Bewertung 

Bewertungs-
fragebogen 

Trainings-
material 

Workbook für Lernende 
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3.2. Zusätzliches Trainingsmaterial 

 Eine PowerPoint-Präsentation  

 Ein Workbook für Lernende  


